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Grußworte

Als sich Dr. Thomas Fries im Jahr 1995
entschied ein eigenes Unternehmen zu
gründen, das sich mit innovativer
Oberflächenmesstechnik befassen
sollte, stellte sich nach vielen wichtigen
Entscheidungen rund um
die Existenzgründung
natürlich auch die Frage
nach einem passenden
Namen für das neue Unter-
nehmen. In diesem Fall
jedoch verlief dieses Proze-
dere etwas anders als üblich.
Thomas Fries war seit Beginn
seiner Studienzeit begeisterter Motorrad-
rennfahrer  mit eigenem kleinen Renn-

stall, der den Namen „Fries Racing Team“,
kurz FRT, trug. Aus Tradition und letztlich
auch durch den beachtlichen Erfolg für
einen Nicht-Profi im Rennsport wollte er
sein Markenzeichen nicht so einfach

aufgeben. Es galt FRT
so zu füllen, dass diese
Firmierung im Zusam-
menhang mit dem zu
gründenden Unter-
nehmen noch sinnvoll
erschien.
So entstand letztlich
„Fries Research &

Technology“ und der Name FRT war  für
die Zukunft gerettet.
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1995 wurde die Fries Research &
Technology GmbH  dann in Bergisch
Gladbach gegründet. Den Gründern um
Dr. Thomas Fries war klar, dass der
Oberfläche aufgrund der Miniaturisierung
von Bauteilen und Strukturen gegenüber
dem Volumenmaterial eine immer höhere
Bedeutung zukommt und damit ihrer
Metrologie, also ihrer exakten Vermes-
sung in Bezug auf Topographie, Profil und
Struktur. Alles begann mit der Markt-
einführung der Rastersondenmikros-

kopie als Dienstleistung und FRT bleibt
bis heute Marktführer in diesem Bereich.
Zunächst stand in der Tat die reine
Dienstleistung im Fokus der Aktivitäten.
Nach umfangreichen Recherchen am
Markt stellte man jedoch fest, dass es für
viele Messaufgaben keine adäquaten
Geräte gab und so entwickelte das junge
Team gewissermaßen aus der Not heraus
kurzerhand selbst ein passendes
Messgerät.

Wichtige Stationen der letzten 10 Jahre

Sehr geehrte Geschäftsfreunde,
anlässlich unseres 10-jährigen
Firmenjubiläums möchten wir Ihnen
die Sonderausgabe der FRT HEADLINE
präsentieren. Sie erfahren in der
Titelstory die wesentlichen Fakten
und auch Amüsantes aus unserer
Firmengeschichte. Wir möchten Ihnen
in diesem Heft vor allem branchen-
orientierte Neuentwicklungen und
damit einige Spezialgeräte vorstellen,
die auf die spezifischen  Problem-
stellungen der Industrie zugeschnitten
sind. Hiermit sind wir den Wünschen
und Anforderungen unserer Kun-
den gefolgt und haben ent-
sprechend reagiert. Unsere beliebten
Multisensor-Klassiker für variable
Messaufgaben, wie der MicroProf®

bleiben selbstverständlich im Pro-
gramm. Bis zur nächsten Headline im
Frühjahr 2006 wünschen wir Ihnen
alles Gute und weiterhin viel Erfolg.

Ihr Thomas Fries

Das Gründungsteam bei der Arbeit. So fing alles an.

FRT feiert 10-jähriges Firmenjubiläum

HEADLINE

10
Jahre

weiter geht es auf Seite 2

„FRT” - Salzburgring 1985.
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Sofort war ein Kunde von dieser Neu-
entwicklung so begeistert, dass er das
Gerät innerhalb von wenigen Wochen
kaufte und das Gründerteam entschloss
sich, fortan hochwertige Messgeräte zu
entwickeln und damit den Markt zu
erobern. Der Startschuss des Messgeräte-
baus erfolgte mit dem Erfolgsmodell
MicroGlider®  gleich im darauf folgenden
Jahr. Zudem erhielt FRT den Innovations-
förderpreises für die innovativste Unter-
nehmensgründung.
Im Jahr 1997 wuchs das Unternehmen mit
drei Geschäftsbereichen auf stolze

10 Angestellte. Hinzu kamen neue
Vertriebspartner in USA und Japan. Mit
dem Portfolio aus Dienstleistung,
Messgeräten und Prozessüberwachung
aus einer Hand war ein Kernziel der
Unternehmensentwicklung schon nach
nur zwei Jahren erreicht. 1998 entwickelte
FRT eine neue Art von Metrologiemess-
geräten, deren modularer Aufbau die
Multisensortechnik ermöglicht. Die
komplette Software für Steuerung und
Auswertung wird von FRT im eigenen Haus
entwickelt. Zusammen mit dieser
Software sind die Anlagen in der Lage, in
einem Gerät verschiedenste Mess-
aufgaben zu lösen. Insbesondere die
Halbleitertechnik und die in ihrem
Fahrwasser aufkommende Mikrosystem-
technik verlangen solche Messgeräte für
Produktion und  Qualitätssicherung. Ein
strukturierter Wafer ist messtechnisch
nichts weiter als eine definiert aufgeraute
Platte, die im Falle von Abweichungen
von der vorgegebenen Dicke, Planarität,
Parallelität und zugleich der Nanostruktur
in der Oberfläche - den Leiterbahnen -
unbrauchbar ist. Diese Messaufgaben in
einem Arbeitsschritt zu lösen, bei

Auflösungen im Nanomaßstab, wo her-
kömmliche Vision-Systeme physikalisch
bedingt nichts mehr "sehen", ist die Spe-
zialität der FRT Produkte. Der MicroProf®

war geboren und es folgte im Jahr 1998
die Erfolg versprechende Gründung der
FRT of America, LLC. Im Jahr 2001 konnte
FRT schon 25 Mitarbeiter beschäftigen
und die Gründung der FRT Suisse AG
erfolgte noch im gleichen Jahr. Mit der
Globalisierung des Vertriebsnetzes in
2002 auf  16 Partner weltweit war ein wei-
teres Etappenziel erreicht und es wurden
neue interessante Märkte erschlossen.
Der Mut zu innovativen Schritten auch in

der betrieblichen Organisation führte
dazu, dass FRT im Jahr 2003 die Auszeich-
nung „Dortmunder Personalmanagement-
Prädikat“ erhielt.

Das Anfang 2004 unterzeichnete Memo-
randum of Understanding mit IBM Inc.
über die gemeinsame Entwicklung von

Front End-Handlingtechnologie erwies
sich als Initialzündung für den Schritt in
die Halbleiterindustrie. Zu den Kunden
gehörten mittlerweile namhafte Unter-
nehmen wie Intel, Infineon, BMW, Bosch,
DAIMLERCHRYSLER etc.
Folgerichtig hat die FRT seit Mitte 2004
ihr Produktspektrum um eine komplette
Front End-Maschine erweitert - mit
Waferhandling, Prealignement und Mini
Environment für Reinraum Klasse I
(EFEM). Seit Anfang März 2005 kann die
vollständige Automatisierung zur Mess-
ung von Wafern per „Die” oder „Random”
geliefert werden. Im gleichen Jahr ging
eine TTV-Maschine an Intel USA, womit
bereits das vierte System, aber das erste
Messgerät auf Waferebene beim Markt-
führer platziert ist. Seit 1998 sind damit
20 Systeme bei 15 verschiedenen inter-
nationalen Halbleiterherstellern im Ge-

brauch, aber erst die Platzierung bei Intel
verleiht der Nachfrage den erforderlichen
Schub. Als Resümé der letzten 10 Jahre
bleibt festzuhalten, dass sich das Unter-
nehmen FRT zur Freude aller Beteiligten
zum international gefragten Spezialisten-
team entwickelt hat. Außerdem hat sich
FRT in den Bereichen Halbleiter, Auto-
motive, Optik und MEMS als zuverlässiger
Partner für Standardmessaufgaben in der
Produktion bewährt.
Und die Story geht weiter…

Die Entwicklung vom MicroProf®  zum vollautomatisierten TTV-System.

Messung an einem Glaswafer.

Messbeispiel MEMS.

MicroProf®  TTV, Sensoranordnung mit Wafer.
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FRT MicroProf® Twist  Hochpräzise Rundmessung
Neu im Messgeräte-Programm der FRT
ist der FRT MicroProf® Twist. Das Gerät
wurde speziell entwickelt, um zylindrische
Bauteile zu vermessen. Das Messgerät
baut auf der äußerst erfolgreichen
Messgeräteserie MicroProf®  zur Messung
von Rauheit, Kontur, Topographie und
Schichtdicke an Oberflächen auf. Der
„Twist“ ist geeignet zur metrologischen
Messung von Achsen, Wellen, Lauf-
buchsen, Lagerschalen (innen wie
außen), Ventilstößeln, Kurbelwellen- oder
Pleuellagern, zylindrischen Flächen in
Gehäusen oder Ähnlichem. Die Mess-
ungen sind zudem voll automatisierbar.
Beim MicroProf®  Twist wurde die lineare
x-Achse durch eine Drehachse ersetzt. In
Kombination mit einem optischen Sensor,
der 90° gewinkelt ist, ermöglicht dies die
Messung von zylindrischen Oberflächen.
Es können Profil- oder Flächenausschnitte
gemessen werden, oder auch komplett
umlaufende Profile oder Flächen. Durch

einfache Drehung des Winkelsensors um
180° kann von der Messung von
Zylinderinnenflächen zu Zylinderaußen-
flächen umgestellt werden. Die Profile
oder Flächen werden als Abwicklung
dargestellt. Somit lassen sich neben
Rauheit und Struktur auch direkt Ver-
schleiß, Traganteil, Volumina und andere
wichtige Charakteristika von Laufbahnen
und Lagerflächen messen.
Das Gerät arbeitet mit der bewährt
einfach zu bedienenden und sehr
leistungsfähigen FRT Software (Mark III
und Acquire). Als Sensor findet der
leistungsstarke CWL Sensor Verwendung,
der mit weißem Licht arbeitet. Die chro-
matische Höhencodierung garantiert für
hohe Auflösung und saubere Messwerte
auch an optisch schwierigen Oberflächen.
Anfragestichwort: MicroProf®  Twist

MicroProf®  Twist.

A k t u e l l e s  z u m  1 0 - j ä h r i g e n  J u b i l ä u m

FRT im Wandel der Zeit

Dr. Alexander Mühlig ist seit Juli diesen
Jahres technischer Leiter bei FRT. Mit
seiner langjährigen Erfahrung bei der
Entwicklung und beim Bau von Mess-
geräten in der Automobilindustrie wird
er unser gesamtes Team sicher verstär-
ken. Seine Promotion legte er zum Thema
Rasterkraftmikroskopie (AFM) ab. Wir
wünschen unserem neuen Kollegen einen
guten Start.

Personal-News

3D Messung und Profil an einer Lagerfläche in einem Pumpengehäuse.

Mit dem Start des Messgerätebaus wurde
das Logo kompakter und klarer.  Mit den
starken Farben schwarz und rot sollte ein
höherer Erinnerungswert erzielt werden.

Das aktuelle Firmenlogo der FRT ist  für
die Zukunft angelegt und kommuniziert
das Image einer modernen und
etablierten Firma.

Das erste Logo entwickelte Thomas Fries
mit CorelDraw noch selbst. Die  „Angel”
über FRT stand als Platzhalter für den
Cantlever beim Rasterkraftmikroskop,
und die „Schnur” symbolisierte die
Kraftwechselwirkung des AFM mit der
Oberfläche.



FRT MicroProf® Mobil  Mehr Flexibilität durch kompakte Bauweise

Mit dem MicroProf® Zylindermessplatz
für den Bereich Automotive rundet FRT
die diesjährige Entwicklung ihrer
branchenspezifischen Spezialgeräte ab.
Hierbei handelt es sich ähnlich wie beim
MicroProf®  Mobil  um ein mobiles Gerät,
das direkt am Motorblock mit eingebau-
ten Zylinderbuchsen einsetzbar ist. Das
Gerät wurde speziell entwickelt, um
zylindrische Bauteile an Ort und Stelle
zu vermessen und spart damit Geld und
Zeit. Auch dieses Messgerät ist eine

konsequente Weiterentwicklung bzw.
eine Variante des Klassikers  MicroProf®

der FRT. Beim MicroProf®  Zylindermess-
platz wurde die ursprünglich lineare
x-Achse durch eine hochpräzise Dreh-
achse ersetzt. In Kombination mit einem
optischen Sensor, der 90° gewinkelt ist,
ermöglicht dies die Messung von
Zylinderoberflächen. Es können Profil-
oder Flächenausschnitte gemessen
werden, oder auch komplett umlaufende
Profile oder Flächen. Als Sensor wird der

bewährte CWL Sensor
m i t  ch romat ischer
Höhencodierung einge-
setzt, der problemlos auf
nahezu allen Oberfläch-
en zuverlässige Daten
ergibt. Dies ermöglicht
eine laterale Auflösung
im Bereich um 1 µm und
eine horizontale Auflö-
sung von wenigen Nano-
metern. Das Gerät ist auf
einer Lafette montiert,
die passgenau auf den
zu messenden Motor
aufgesetzt wird. Die Elek-

tronik des Aufbaus befindet sich in einem
fahrbaren Rack, das gleichzeitig zum
Ablegen des Messgerätes im Ruhebetrieb
dient. Der Messkopf taucht zur Messung
in die Zylinderbuchse ein und kann an
beliebige Stellen der Oberfläche verfahr-
en werden. Die Profile oder Flächen
werden als Abwicklung dargestellt. Somit
lassen sich neben Rauheit und Struktur
auch direkt Textur, Verschleiß, Traganteil,
Volumina, Honstruktur, Laserstrukturen
und andere wichtige Charakteristika von
Laufbahnen und Lagerflächen messen.
Wie jedes Gerät von FRT wird auch der
Zylindermessplatz mit der hauseigenen
Software (Mark III und Acquire) ausge-
stattet. Anfragestichwort: MicroProf®

Zylindermessplatz

FRT MicroProf® Zylindermessplatz Mehr PS durch präzise Fertigung
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MicroProf®  Mobil.
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Umlaufendes Profil in einem Zylinder.

FRT hat das Messgeräte-Programm um
den FRT MicroProf® Mobil erweitert. Es
handelt sich hierbei um ein mobiles
Gerät, das optimal zum Einsatz auf
kleinen oder großen Oberflächen
geeignet ist.  Dies können schwere
Maschinenteile, Fahrzeuge, Walzen,
Glasscheiben oder andere große Bauteile
sein. Das Gerät wurde speziell entwickelt,
um Bauteile „vor Ort“ zu vermessen. Das
Messgerät basiert auf den Erfahrungs-
werten mit der äußerst erfolgreichen
Messgeräteserie MicroProf®  zur Messung
von Rauheit, Kontur, Topographie und
Schichtdicke an Oberflächen.
Beim MicroProf®  Mobil wurde der feste
Aufbau der x,y-Tische mit Granitplatte
durch einen Mikroskoptisch mit Mitten-
öffnung ersetzt. Der Sensor wird durch
diese Öffnung an die zu untersuchende
Oberfläche angenähert und dann können
in bewährter Manier Profil- oder Flächen-
ausschnitte gemessen werden. Das Gerät
ist auf einem fahrbaren Rack aufgesetzt,

das gleichzeitig die Elektronik trägt. Das
nur etwa 5 kg leichte Messgerät wird
einfach auf eine beliebige Stelle der
Oberfläche aufgesetzt. Kleine Proben
können auf dem Rack direkt unter das
Messgerät gelegt werden.
Mit dem „Mobil“ lassen sich neben
Rauheit und Struktur auch direkt Ver-

schleiß, Traganteil, Volumina und andere
wichtige Charakteristika von Oberflächen
messen. Der maximale Messbereich
beträgt ca. 50 mm x 50 mm. Der mobile
MicroProf® kann mit den leistungsstarken
CWL Sensoren mit 300 µm oder 600 µm
Höhenmessbereich ausgestattet werden.
Das Gerät arbeitet mit der bewährt

einfach zu bedien-
enden und sehr
leistungsfähigen FRT
Software (Mark III
und Acquire).
Anfragestichwort:
MicroProf® Mobil


